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25   Koberstein relativiert den Jüngsten Tag
In diesem Nicaragua, der trostlosen Hoffnung, 

wo die Sonne dampft und der Regen 

glüht, wo sie den Spaten, wenn sie einen 

haben, in den Boden stechen, als würden 

sie die Bibel deklamieren: Macht Euch 

die Erde untertan, die Erde, nicht 

den Menschen, wo die Vulkankegel Sicht-

kontakt halten den Graben entlang, der von Süd 

nach Nord den Pazifik bricht vom Festland 

und beinah San Francisco streift, da triffst Du 

Christen wie gewachsen, die Deine Schwester 

und Dein Bruder sind. Sie beten wie die 

Teufel, zugegeben, man braucht da etwas 

Eingewöhnungszeit, aber warum 

sollten sie es nicht, wenn sie etwas 

davon haben ? Der Mensch ist für sie Gottes 

Ebenbild – ihr Gott für mich das Eben-

bild des Menschen. Das unterscheidet ihn 

vom Götzen, finde ich. Sie glauben an 

Gerechtigkeit, wie ich, ein Stück davon 

soll hier schon sein, haben sie entschieden. 

Auch deshalb bin ich hier.

Die Schöpfung halten sie für ein Mirakel. 

Soll ich vielleicht herumposaunen, daß sie 

die ganze Dimension des Wunders aus ihren 

Kratern gar nicht überblicken können ? 

Die wollen das, die können das und 

wenn nicht – wer kann das schon ? Ich vielleicht ? 

Kapieren kann ich und kapiere immer noch 

ein Stückchen mehr, und dieses Stückchen mehr 

und immer weiter sind die Augen auf der 

Suppe, auch wenn ich jetzt statt Staatsexamen 

oder Meisterprüfung eine Wasserleitung baue.
Unvermeidlich kommt ihr großer Geist, 

der mit dem menschlichen Gesicht, der all 

das Herrliche und Frauliche heraus-

geschleudert haben soll aus sich, da sag ich 

dann: Ihr lieben Heiden, wenn er's denn war, 

dann tut Ihr recht, 

Euch vor ihm zu verbeugen.

Und lese abends, solang der Generator 

läuft mit einem Heidenspektakel von Licht, 

später bei der Petroleumfunzel, die einen

Docht hat wie zwei Breitbandnudeln und nach 

Fegefeuer riecht "Der Ursprung der 

Familie, des Privateigentums und des 

Staates" von Friedrich Engels und kapiere 

manches, was ich eigentlich schon kenne, 

ausgerechnet hier in diesem Wiwili 

erst ganz. Hier ist Vergangenheit noch näher 

und die Wahrheit vielleicht auch.

Wenn ich zurück bin, hau ich dieses Buch 

in der Betriebsarbeiterschule auf den 

Tisch in Freiburg und verlange strengstes 

Studium. Falls wer nörgelt, hol ich 

aus der Hinterhand die Bibel, zeige 

auf das erste Buch von Moses und 

zitiere mit Gebrüll: "Und siehe, es war 

gut. Bleiben soll es und soll werden." 

Daß der letzte Satz von mir ist, 

brauch ich ja nicht gleich zu sagen.

Hierzuland hat niemand etwas einzu-

wenden, wenn ich so zitiere, höchstens 

reckt mal einer seinen Hals: "Es soll 

bleiben, aber doch nicht so. Es muß 

werden", oder daß ein Christenfunktio-

när bedenkt, es sei kein Platz mehr für den 

Jüngsten Tag in diesem Bleib und Werde. 

Himmel hilf, was sagt man darauf ? Am besten 

erst mal nichts. Und kratzt sich lieber lang 

den Hinterkopf. Die Materie ist 

ewig, in welcher Form und Nichtform immer. 

Das steht fest. Die Erde ist ein Augen-

blick, die Sechs mit Zusatzzahl im Lotto. 

Das ändert sich und irgendwann entscheidend. 

In 10 hoch wieviel Jahren ?

Es bleibt also noch Zeit zum Überlegen, 

wie der Änderung mit Änderung 

begegnet werden könnte, unsre Lichtjahr-

Enkel sind vielleicht schon so gewitzt, 

um den Kurs des Raumschiffs Erde mini-

mal zu korrigieren, beispielsweise, 

und holen damit glatt noch weitere 

Millionen Jahre aus dem Stock 

der Ewigkeit.

Aber klar ist auch, der Jüngste Tag 

muß seinen Platz bekommen, sonst ist 

mein Renommé als roter Gottesdeuter futsch: 

Compa, ich bin für den Jüngsten Tag, 

nichts kann werden, wo nicht auch etwas 

vergeht. Die Bedingung aber ist: 

damit der Jüngste Tag stattfinden kann, 

muß er zunächst einmal verhindert werden, 

er soll Vorrecht Deines Gottes bleiben. 

Dazwischenpfuschen gilt nicht."

So finden die Dogmatiker aus aller 

Frauen Länder und den Richtungen 

der Winde wieder mal zusammen. 

Sag, Reporter,  auch wenn's typisch ist,

hat's nicht auch was Schönes ?
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